
 

 

 

 

 

 

Der Besitz von Mobiltelefonen, Smartphones oder Smartwatches und der Umgang mit deren 

technischen Möglichkeiten führen leider immer wieder zu Konflikten. Datenschutzverletzungen 

Cybermobbing, also Mobbing in der virtuellen Welt, in Form von Beschimpfungen, Beleidigungen, 

Bedrohungen, Verleumdungen oder übler Nachrede ist in unserer Gesellschaft zu einem echten 

Problem geworden. Auch in unserer Schule sind Beispiele dafür bekannt. Deshalb teilen wir Ihnen 

die gesetzlichen Regelungen und deren Umsetzung an unserer Schule mit:  

 

 

 

 

 

 

Umsetzung am GSV Hand in Hand:  

1. Das Mobiltelefon/Smartphone/digitales Medium wird nicht mit in die Schule gebracht, 

sondern bleibt zuhause. Nur in Ausnahmesituationen, die vorher mit der Lehrkraft 

besprochen wird, ist ein Mitbringen bzw. eine Benutzung des 

Mobiltelefons/Smartphones/digitalen Mediums erlaubt. Wird dennoch ein Gerät bei 

einem/ einer Schüler*in entdeckt, wird es von der Lehrkraft eingezogen. Es ist nach dem 

Unterricht im Sekretariat oder bei der Schulleitung abzuholen.  

2. Durch diese „Handyordnung“ soll ein Beitrag dazu geleistet werden, dass der Umgang 

miteinander verbessert und positiv gefördert wird. Unterrichtsstörungen, Mobbing gegen 

Schüler*innen, Eltern und Lehrkräfte oder gar das Verüben bzw. die Beteiligung an 

Straftaten können so vermieden werden.  

Wir wissen um die Brisanz des Themas und die Schwierigkeit, es immer wieder mit den 

Kindern zu diskutieren. Sehr gute und ausführliche Informationen sind u.a. unter der 

Adresse www.klicksafe.de zu finden. Die Beschäftigung mit dieser Thematik gehört zu den 

Herausforderungen in unserem Medienzeitalter. 

Bitte unterstützen Sie uns dabei! 

Das Team des GSV Hand in Hand 

Gemeinschaftsschule 
der Glockenstadt Gescher 

Gesetzliche Regelungen 

Es ist in erster Linie Ihre Aufgabe und Verantwortung als Eltern, Ihre Kinder über die 

Regelungen bei der Nutzung der Geräte zu informieren bzw. sich aktiv darum zu kümmern. 

Die gesetzlichen Bestimmungen legen fest, dass z.B. Facebook erst ab 13, WhatsApp erst ab 

16 Jahren genutzt werden darf. Die Einhaltung dieser Bestimmungen obliegt Ihnen als Eltern.  


